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betreffend.
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Sriederich, Hertzogzu Sach—
ſen, Julich, Cleve und Berg, auch En—

gern und Weſtphalen, Land-Graf in
Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, Gefurſteter

Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck und
Ravensberg, Herr zu Ravenſtein

und Tonnarc.?c.

7 Sugen hiermit zuwiſſen, welchergeſtalt zwiſchen Jhro Ko

C nigl. Majeſtat in Schweden, als Land-Grafen zu Heſ—

lieferung derer von beyderſeitigen Trouppen entwichenen De-
ſen-Caſſel, und Uns, das wegen teciprocirlicher Aus—

ſerteurs, hiebevor errichtete und anno 1739. prolongirte im

jetztlauffenden 1745ten Jahr zu Ende gegangene Cartel fol—

gender maſſen erneuert worden iſt.

g. 1.
8

des ſich befindlichen, vder auch an fremde Puilſancen uber—
laſſenen, jedoch in beyderſeits Pflichten annoch ſtehenden
Trouppen, es ſeye von der Cavallerie, Infanterie vder Ar-
tillerie, vder auch von denen Garniſons- Compagnien, aus

getreten, ſondern auch die bey beyderſeitigen Trouppen, ſo
lange ſolche in Campagne ſtehen, befindliche Herrenund Of—
ficiers- Knechte, und was ſonſten der Atmde zu folgen pfle—

get, wenn ſelbige von eines oder des undern Theils Trouppen,

es ſey im Feld, Beſatzung, Land-Ovartieren oder ſonſt bey
den Unterthanen, ingleichen auf den Land-Straſſen, oh—
ne glaubhaffte Paſſeports oder Abſchiede angetroffen werden,
ſowohl, als auf vorgangige Reclamation angehalten- in Ver

hafft
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werden. Damit auch

hafft gebracht, und darvon ſogleich im Felde an die Generali-
tat, in beyderſeits Landen aber an die Kriegs-Collegia oder
deren Herrſchafften mit Benennung des Orts, wo der Deſer-
teur zu hafften gezogen, reciproce Notification gethan, und
von ſelbigen deren Abholung und Auslieferung veranſtaltet

werden ſoll.

g. 2.
Alle diejenigen Soldaten, welche von beyderſeits Unter—

thanen ſind, und welche aà dato an, wider ihren Willen und
mit Gewalt angeworben worden, ingleichen deren Capitula.
tions-Zeit zu Ende gegangen ſeyn mochte, ſollen unverwei—
gerlich und ohne Entgeld ſofort ihrer bisherigen Dienſte, ver—

mittelſt Ertheilung gewohnlicher Abſchiede, erlaſſen werden.
Und daferne

d. 3.
Sich es zutruge, daß ein ſolcher mit Gewalt angeworbe·

ner, oder uber die Capitulations-Zeit in Dienſten behaltener
Unterthan deſertirte, und wieder in ſein Vaterland ſich bega—
be, auch allda reclamiret wurde; ſoll doch deſſen Ausliefe-
rung eher nicht, als bis die angebrachten Umſtande der geſche

henen gewaltſamen Werbuing grundlich erortert und ohne
Grund befunden worden, geſchehen, daferne aber das Anbrin.

gen der gewaltſamen Werbung wahtrhafftig befunden wurde,
ſelbiger weiter nicht verlanget, jedoch dasjenige, ſo er an Mon
tirung und Gewehr, Pferd, Sattel und Zeug mitgenommen,

wann es noch in natura vorhanden iſt, reſtituiret oder der
Werth davor, nach vorgangiger deren Liquidation, aus deſ-
ſen habenden bereiteſten Vermogen erſetzet, hingegen ihm ſein
Abſchied ausgefertiget, und an den commandirenden Gene-
ral oder deſſen Herrſchafft uberſendet, auch wegen beſchehener
Unterſuchung der angeblichen Gewalt, keine Koſten gefordert

h. 4.
Die beyderſeitige Abſicht des Cartels deſto gewiſſer errei

thet, hingegen aller Unterſchleiff und Unordnung verhutet wer

den
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den moge, ſollen alkiund jede von Unſern Officiers, bey wel—

chen der Deſerteur reclamiret wird, falls derſelbe ſolchen ver
ſchweigen mochte, die Liſten und Zahl-Rollen auf Begehren
vorzuzeigen- und wann der Ausgetretene mit wahren oder
falſchen Nahmen darinnen gefunden wurde, denſelben ohn—

weigerlich beyzuſchaffen und auszuliefern gehalten ſeyn, auch
gleichergeſtalt die mitgebrachte Montirungs-Stucke, Gewehr

und Pferde oder der Werth davor, wie in ſ. præcedente
enthalten, zuruck gegeben und reſpective bezahlet; Und da

g. 5.
Ein Officier wiſſentlich einen Deſerteur aus Unſern

Trouppen annehmen wurde, ſoll derſelbe ſolchen wiſſendlich

angenommenen Deſerteur, auf geſchehene Reclamation, ohne
Entgeld ausantworten, und uberdieß mit nachdrucklicher
Strafe angeſehen werden; Wurde aber

J

Ein Deſerteur vder ein von denen im Felde ſtehenden
Trouppen entlauffener Herrn oder Otficiers-Knecht bey
ſeiner Anwerbung die aus eines oder des andern Dienſten be

gangene Deſertion und Entweichung verſchweigen, vder auch
ohne Kriegs-Dienſte zu nehmen, als ein Vagabund auf der
Straſſe oder ſonſten ergriffen, und von der Civil Obrigkeit
zu Hafft gebracht, ſo ſoll demjenigen, der einen ſolchen recla-
miret, oder auf geſchehene Notification abholen laſet, deſſen

Montur, als Rock, Camiſohl und Huth nebſt Gewehr, wie
auch, wenn bey einem Deſerteur von der Cavallerie das Pferd
vorhanden, ſolches zurück gegeben, und hiernechſt vor die
Auslieferung jeden Deſerteurs, er ſey von der Cavallerie,
Infanterie oder Artillerie vder auch von denen Garniſons-
Cowmpagnien, wie nicht weniger von einem, wie vorgedacht,

weggelauffenen Herrn- oder Officiers Knecht, vor einen
wie vor den andern, ſtatt des Werbe-Geldes und aller Un—
koſten, uberhaupt mehr nicht, als Sechs Rthlr. benebſt tag—
lich 1. Groſchen AtzungsGebuhren auf die Zeit, daß ſelbiger
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ſive des vorhandenen Pferdes und der demſelben gereichten
Futterung, ſo taglich a 3. Groſchen zu rechnen, bezahlet wer

den, und dagegen die Auslieferung ohnverzuglich erfolgen.

d. 7.
Alle und jede von Unſerer beyderſeitigen Land-Miliz,

vbgleich dieſelbe hinc inde gutwillig Dienſte zu nehmen ſich
erbiethen, ſollen gar nicht angenommen, ſondern ſobald von

ſolchem nexu der Land-Miliz ſich etwas auſſert, ſolche ſofort
angehalten, und davon behorige Notification ertheilet, oder
auf Anſuchen und auf gleiche Weiſe, wie die Deſerteurs von
der regulirten Miliz, wann ſie nemlich die begangene Deſer-
tion verſchweigen, und ſich annehmen laſſen, gegen Sechs
Rthlr. und die in h. 6. geſetzte Atzungs- Koſten und Schließ
Geld verabfolget werden.

ß s—
Aagferne auch eines Herrn Unterthan aus des andern

Kriegs-Dienſte loszukommen begehrte, und ſich wieder in ſein
Vaterland begeben wollte, ſo ſoll demſelben, jedoch nur in
Friedens-Zeiten, wann vorhero deſſen Herrſchafft um ſeine

Erlaſſung requiriret, gegen Erkegung Zwolff Rthlr.
benebſt Zurcklaſſung der Montur, wann ſolche nicht bereits

durch die ordentliche Zeit abgedienet worden, ſeine Dimiſlion

ertheilet werden.

KHoy

Auf den Fall da etwa ein, oder des andern Herrn Un—
terthanen, wann auch gleich ſelbige noch nicht wurcklich als

J

arretirt geweſen, und 5. Groſchen SchließGeid, jedoch beyei
nem mit dem Pferd deſertirten Reuter oder Dragoner exclu-

Soldaten enrolliret ſind, aus Furcht zu Kriegs-Dienſten
ausgenommen zu werden, ausweichen, und in des andern
Herrn Land ſich betreten laſſen ſollten, ſo ſollen ſolche ſowohl
als diejenige Soldäten, welche nur mit LauffPaſen erlaſſen,
und keinen expreſſen Landes herrlichen Conſens aufzuweiſen

haben, hinc inde nicht angenommen, ſonderu gleich denen

wurck.
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wurcklichen Deſerteurs arretiret werden, auch beyderſeits
Officiers oder Beamte davon Nachricht zu geben, und auf je—
desmahliges Begehren nach vorgangigen Bericht an die gna
digſte Landes-Herrſchafft, gegen Erſtattung derer in ſ. 6.

gedachten AßzungsWacht- und Gerichts-Koſten ausfolgen
zu laſſen ſchuldig ſeyn. Geſtalten dann vielweniger einem
auswartigen Herrn dieſe oder andere der beyden paciſcren—

den Deſerteurs oder Unterthanen in eines von beyden Lan—
den anzuwerben verſtattet, und wann ſich hinc inde ein-oder
der andere zu ſolchen Verfuhrungen gebrauchen lieſſe, oder
auch denen Ausgetretenen durch Abkauffung der Montur,
Gewehrs, Zeigung der Wege, Nachlaßigkeit in Abforderung
der Paſe, oder ſonſten wie es wolle, zur Flucht behulffich wa—

re, derſelbe auf beſchehene Anzeige exemplariſch beſtraffet,
und reſpective die erkauffte Sachen ohne Entgeld zuruck zu
geben angehalten, hingegen derjenige, ſo einen Deierteur er—

weißlich anzeiget, oder in Arreſt liefert, zwey Rheiniſche
Gulden zum Recompens zu gewarten, und ſolches Gra-
tial uber das gemeldete Cartel. Geld, Atzungs-Koſten und
SchließGebuhren gereichet werden ſoll.

9. I0.
Sollen diejenige Unterthanen, ſo nach begangener De—

ſertion ſich in ihrem Vaterlande bereits vor der Reclama-
tion hauslich niedergelaſſen und angeſeſſen, von der Auslief-
ferung befreyet, jedoch nach Befinden des dem Capitain oder

Compagnie dadurch erwachſenen Schadens Zwolff bis
Zwantzig Rthlr. zu bezahlen ſchuldig ſeyn, auch hierzu
durch gerichtliche Hulffe ſtrecklich verholffen, hingegen die De—
ſerteurs, ſo ſich noch nicht hauslich niedergelaſſen, ſie ſeyn gleich

inn oder auſſer dem Soldaten-Stand, nach Jnnhalt obiger
Articul, ausgeliefert werden.

ſ. iI.
Jſt beyderſeits paciſciret worden, daß dieſes Cartel von
tan t

er



der Unterzeichnungan dauren, nach deren Verlauff aber, we
gen deſſen Verlangerung, anderweite Vernehmung gepflogen

werden ſoll. Zu deſſen Urkund iſt dieſes Cartel in duplo
ausgefertiget, von beyden hochſt- und hohen Paciſcenten ein

Exemplar unterſchrieben und beſiegelt, auch eines gegen das
r

andere ausgewechſelt worden.
mli Damit nun ſolchem Cartel in Unſern Furſtlichen Landen

J

und bey Unſern Trouppen in allen und jeden Puncten genau

L
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e nachgelebet werden moge; So haben Wir daſſelbe unter
Vordruckung Unſers Furſtlichen CantzleySecrets hierdurch1 4 publiciren gnadigſt anbefohlen. Friedenſtein

J u den i1. Octobt. 1745.

J

FSriederich, H. 3.S.
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